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Jürgen aC: Hans-Martin Gutmann, tat Sam 12) un die Unterscheidung
Magdalene Teun! Michael Wein- zwischen göttlicher Vergebung der SUun-
rich (Hg.) „Wie uch WIFr vergeben —_ de un: dem Leben mıt zwischenmensch-
SC Schuldigern?“ Miıt Schuld en licher Schuld An einem kommentierten
Gütersloh Gütersloher Verlagshaus 2004, Fallbeispiel („Ich bin unschuldig!‘ “ schil-
292 SBN 3-579-05334-5 Jabboq dert ıne Konfliktschlichterin YIiahrun-

gCcCnh mıiıt dem „Täter-Opfer-Ausgleich ” In
Was Zzu selbstverständlich erscheint, einem espräc. über Schuld un: Strafe,
das ist ın Gefahr, nicht mehr verstanden ne un Vergebung berichten zwel

werden. Solche Selbstverständlichkeit Seelsorgerinnen 1n einem Frauengefäng-
wird UrC| die beiden Fragezeichen 1mM 'Ti- nN1s, WI1e wenig es gerade diesem Ort
tel dieses Bandes durchbrochen Wie geht möglich ist, dem Sühnebedürfnis der
das vergeben? Was macht die Vergebung Frauen erecht werden. kın anderer
mıt uUuNserTrer Schuld und mıit den Taten Beitrag skizziert, wI1e Schuld, un und
und Unterlassungen, mıt denen WIFr uns Passion 1n Film un Fernsehen arge-
schuldig emacht haben? Und w1e gehö- stellt werden un! wI1e die Akular un
LTE die Bitte göttliche Vergebung und medial transformierte eligion zuneh-
die zwischen Menschen gewährte erge- mend die traditionelle verdrängt.
bung („wie auch WITFr vergeben I11- Eher grundsätzlichen Charakter hat
men? Gibt eS 1 christlichen Glauben 1ne ein Beitrag, der den difterenzierten Zu-
Vergebungspflicht, Sar einen ‚wang ZULI sammenhang Von un und Schuld

edenkt Sündenerkenntnis als Glau-Vergebung? och ann Vergebung gefor-
dert werden? Was ist mıt sinnvollen un bensakt kann nicht AaUus der Schuld-
lebensfördernden Alternativen: Versorgen erfahrung abgeleitet werden. Pastoralpsy-
Un Versöhnen, Schlichten, trafen un! chologisch ist wichtig, die Schuld je als
Sühnen, Zeichen der eue und Versuche eigene anzuerkennen un aiur Verant-
der Wiedergutmachung? wortung übernehmen: Vergebung ist

Das sind Fragen Rechtfertigung der ndpunkt el1nes längeren Prozesses
un Heiligung, wWwI1e S1€e sich insgeamt für der Verarbeitung VOoNn Schuld, der Urc
die chrıstlıche Verkündigung, besonders die Beichte nicht ersetzt werden, ın ihr
aber auf dem Hintergrund reformato- aber einen sinnvollen SC en
rischer eologie tellen Das Verdienst annn Auf dem Hintergrund politischer,
dieses Sammelbandes mıit ZWO. DBeılträa- anthropologischer un: ökonomischer
SCH ist, S1€e erneut 1D11SC. profilieren Diskurse wird 1ın weıteren Beitraägen die
und auf organge und Fragestellungen konstitutive Bedeutung der Vergebung
der Gegenwart beziehen. für die Menschlichkeit des Menschen

SO geht eın Beitrag differenziert den hervorgehoben, die aber keine e1IDStDe-
Fragen VOIL Schuld und Versöhnung 1mM freiung des Schuldigen VO:  e seliner Ver-
Kontext der südafrikanischen Wahr- gangenheit seın kann.
heitskommission nach, damit den amı ıst vielleicht ıne gemeinsame
en un oft enttäuschten Erwartun- Linıe er ZWO. Beiträge angezelgt, auch
gEN ine nachträgliche Gerechtigkeit WEl diese Sanz sachgerecht das The-

egegnen. Ein anderer Beitrag YTIN- „Schuld und Vergebung‘ nicht e1n-
ert 1mM Gegenüber Zzu liturgischen linig, sondern ın vielfältigen Facetten
Formular der Beichte, In der der Ver- behandeln Gemeinsam ist auch, da{ß 6S

gebungszuspruc. unmittelbar auf das Vor dem Hintergrund der theologischen
Sündenbekenntnis olg die blei- Rechtfertigungslehre konkrete ethi-
benden Unheilsfolgen Von Davids Blut- sche Fragen geht Dafür jedenfalls ist
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tat (1 Sam 12) und an die Unterscheidung 
zwischen göttlicher Vergebung der Sün- 
de und dem Leben mit zwischenmensch- 
lieber Schuld. An einem kommentierten 
Fallbeispiel (״Ich bin unschuldig!“) schil- 
dert eine Konfliktschlichterin Erfahrun- 
gen mit dem ״Täter-Opfer-Ausgleich“. In 
einem Gespräch über Schuld und Strafe, 
Sühne und Vergebung berichten zwei 
Seelsorgerinnen in einem Frauengefäng- 
nis, wie wenig es gerade an diesem Ort 
möglich ist, dem Sühnebedürfnis der 
Frauen gerecht zu werden. Ein anderer 
Beitrag skizziert, wie Schuld, Sünde und 
Passion in Film und Fernsehen darge- 
stellt werden -  und wie die säkular und 
medial transformierte Religion zuneh- 
mend die traditionelle verdrängt.

Eher grundsätzlichen Charakter hat 
ein Beitrag, der den differenzierten Zu- 
sammenhang von Sünde und Schuld 
bedenkt: Sündenerkenntnis als Glau- 
bensakt kann nicht aus der Schuld- 
erfahrung abgeleitet werden. Pastoralpsy- 
chologisch ist wichtig, die Schuld je als 
eigene anzuerkennen und dafür Verant- 
wortung zu übernehmen; Vergebung ist 
der Endpunkt eines längeren Prozesses 
der Verarbeitung von Schuld, der durch 
die Beichte nicht ersetzt werden, in ihr 
aber einen sinnvollen Abschluß finden 
kann. Auf dem Hintergrund politischer, 
anthropologischer und ökonomischer 
Diskurse wird in weiteren Beiträgen die 
konstitutive Bedeutung der Vergebung 
für die Menschlichkeit des Menschen 
hervorgehoben, die aber keine Selbstbe- 
freiung des Schuldigen von seiner Ver- 
gangenheit sein kann.

Damit ist vielleicht eine gemeinsame 
Linie aller zwölf Beiträge angezeigt, auch 
wenn diese -  ganz sachgerecht -  das The- 
ma ״Schuld und Vergebung“ nicht ein- 
linig, sondern in vielfältigen Facetten 
behandeln. Gemeinsam ist auch, daß es 
vor dem Hintergrund der theologischen 
Rechtfertigungslehre um konkrete ethi- 
sehe Fragen geht. D afür jedenfalls ist

Jürgen Ebach, Hans-Martin Gutmann, 
Magdalene L. Frettlöh und Michael Wein- 
rieh (Hg.): ״Wie? Auch wir vergeben un- 
sern Schuldigem?“ Mit Schuld leben. 
Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2004, 
292 S. -  ISBN 3-579-05334-5 (Jabboq 5).

Was allzu selbstverständlich erscheint, 
das ist in Gefahr, nicht mehr verstanden 
zu werden. Solche Selbstverständlichkeit 
wird durch die beiden Fragezeichen im Ti- 
tel dieses Bandes durchbrochen: Wie geht 
das -  vergeben? Was macht die Vergebung 
mit unserer Schuld -  und mit den Taten 
und Unterlassungen, mit denen wir uns 
schuldig gemacht haben? Und wie gehö- 
ren die Bitte um göttliche Vergebung und 
die zwischen Menschen gewährte Verge- 
bung (״wie auch wir vergeben ...“) zusam- 
men? Gibt es im christlichen Glauben eine 
Vergebungspflicht, gar einen Zwang zur 
Vergebung? Doch kann Vergebung gefor- 
dert werden? Was ist mit sinnvollen und 
lebensfördernden Alternativen: Versorgen 
und Versöhnen, Schlichten, Strafen und 
Sühnen, Zeichen der Reue und Versuche 
der Wiedergutmachung?

Das sind Fragen zu Rechtfertigung 
und Heiligung, wie sie sich insgeamt für 
die christliche Verkündigung, besonders 
aber auf dem Hintergrund reformate - 
rischer Theologie stellen. Das Verdienst 
dieses Sammelbandes mit zwölf Beiträ- 
gen ist, sie erneut biblisch zu profilieren 
und auf Vorgänge und Fragestellungen 
der Gegenwart zu beziehen.

So geht ein Beitrag differenziert den 
Fragen von Schuld und Versöhnung im 
Kontext der südafrikanischen Wahr- 
heitskommission nach, um damit den 
hohen und oft enttäuschten Erwartun- 
gen an eine nachträgliche Gerechtigkeit 
zu begegnen. Ein anderer Beitrag erin- 
nert -  im Gegenüber zum liturgischen 
Formular der Beichte, in der der Ver- 
gebungszuspruch unmittelbar auf das 
Sündenbekenntnis folgt -  an die blei- 
benden Unheilsfolgen von Davids Blut­
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ichtig: „Line Rechtfertigungslehre, wel- ZUr Demütigung der Opfer, denen ZUr C1-
che die Differenz Von Tätern bzw. ate- littenen Gewalt auch och die Vergebung
rinnen und Opfern verschwinden lässt, als Forderung aufgebürdet wird.“ 35)
wird ZUr Lehre VO:  3 der Rechtfertigung

einhar: Brandtder Täterinnen und Täter Uun:! leicht

Kürzanzeigen
Friedrich-0tto charbau Hg.) ennher und Identität der Kirche. Die Einladung
ZU eiligen Abendmahl in der pluralistischen Gesells:  aIt, rlangen: artın-  u-
ther-Verlag 2007, 130 ISBN 978-3-87/7513-15/7-4 (Veröffentlichungen der Luther-
ademiıie Sondershausen-Ratzeburg Der Band versammelt die eitrage der
Herbsttagung 2006 der Luther-Akademie en verkündigenden Texten Von Rudolf
Keller, Volker Gummelt un Peter Godzik nthält olgende Beiträge: Martin Abra-
ham Bekenntnisakt,; Inıtlationsritu.: oder Anhängsel? Gemeindepädagogische rfah-
rungen mıt dem Abendmahl eodor Jorgensen: Volkskirche und/oder Bekennende
Kirche? rwagungen ZUrT: Entscheidung VoNn Lehrfragen In der dänischen Volkskirche

aus aktuellem Anlass Detlef Pollack: Die Einheit VO  - Immanenz un Iranszen-
denz ın der Kontingenzgesellschaft: Religionssoziologische nalysen ZUuU andel des
evangelischen Abendmahlsverständnisses etfer Neuner: Die Einheit der Kirche und
die Gemeinschaft 1M Herrenmahl. Der katholische Ansatz un: seine ökumenischen
Implikationen 'alter arn „Kommet her MI1r alle DIe Einladung ZU He11-
igen Abendmahl ın der pluralistischen Gesellscha

Luther-Bulletin (2007) nthält olgende Aufsätze: Mathieu Arnold, Der Tod un!
der dieg über den Tod 1n den Liedern Martın Luthers (1523-1543) Christoph
Burger, Eigen ervarıng stuurt de CXCHECSC Vall de ijbelse tekst Luther.legt het Mag-
nihcat ult Jeffrey ilcock, ‚AW, gospel, an repentance ın Luther’s Antinomılan
Disputations Klaas wanepol, Luther Antwerpen Christoph Burger/Klaas
wanepol, ‚Ihere 15 lot of coffee 1n Brazil‘ Bericht VOIN Lutherforschungskongre{fß
2007 in Brasilien|. Die Zeitschrift erscheint einmal jährlich. Bezugsanschrift: Leeuwe-
rikstraat 7 9 1L-3853 Ermelo.
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zur Demütigung der Opfer, denen zur er- 
littenen Gewalt auch noch die Vergebung 
als Forderung aufgebürdet wird.“ (35)

Reinhard Brandt

richtig: ״Eine Rechtfertigungslehre, wel- 
che die Differenz von Tätern bzw. Täte- 
rinnen und Opfern verschwinden lässt, 
wird zur Lehre von der Rechtfertigung 
der Täterinnen und Täter und so leicht

Kurzanzeigen

Friedrich-Otto Scharbau (Hg.): Offenheit und Identität der Kirche. Die Einladung 
zum Heiligen Abendmahl in der pluralistischen Gesellschaft, Erlangen: Martin-Lu- 
ther-Verlag 2007, 130 S. -  ISBN 978-3-87513-157-4 (Veröffentlichungen der Luther- 
Akademie Sondershausen-Ratzeburg 4). -  Der Band versammelt die Beiträge der 
Herbsttagung 2006 der Luther-Akademie. Neben verkündigenden Texten von R udolf 
Keller, Volker G um m elt und Peter G odzik  enthält er folgende Beiträge: M artin  A bra- 
ham: Bekenntnisakt, Initiationsritus oder Anhängsel? Gemeindepädagogische Erfah- 
rungen mit dem Abendmahl -  Theodor Jorgensen: Volkskirche und/oder Bekennende 
Kirche? Erwägungen zur Entscheidung von Lehrfragen in der dänischen Volkskirche 
-  aus aktuellem Anlass -  D etlef Pollack: Die Einheit von Immanenz und Transzen- 
denz in der Kontingenzgesellschaft: Religionssoziologische Analysen zum Wandel des 
evangelischen Abendmahlsverständnisses -  Peter Neuner: Die Einheit der Kirche und 
die Gemeinschaft im Herrenmahl. Der katholische Ansatz und seine ökumenischen 
Implikationen -  W alter Spam: ״Kommet her zu mir alle ...“. Die Einladung zum Hei- 
ligen Abendmahl in der pluralistischen Gesellschaft.

Luther-Bulletin 16 (2007) enthält folgende Aufsätze: M athieu A rnold, Der Tod und 
der Sieg über den Tod in den Liedern Martin Luthers (1523-1543) -  Christoph P. M. 
Burger, Eigen ervaring stuurt de exegese van de bijbelse tekst: Luther legt het Mag- 
nificat uit -  Jeffrey G. Silcock, Law, gospel, and repentance in Luthers Antinomian 
Disputations -  K laas Zwanepol, Luther en Antwerpen -  Christoph P. M. Burger/Klaas 
Zwanepol, ,There is a lot of coffee in Brazil4 [Bericht vom Lutherforschungskongreß 
2007 in Brasilien]. Die Zeitschrift erscheint einmal jährlich. Bezugsanschrift: Leeuwe- 
rikstraat 78, NL-3853 AE Ermelo.
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